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Thüringer Landesamt für Statistik 
 

 

Pressemitteilung 318/2013          Erfurt, 12. Dezember 2013 

 

An akutem Herzinfarkt verstarben 2012 mehr Thüringer Männer als Frauen 

 

Im Jahr 2012 starben 27 141 Thüringer Bürger, davon 13 117 Männer und 14 024 Frauen. 

Todesfälle infolge chronisch ischämischer Herzkrankheiten wurden im Jahr 2012 in 2 411 Fällen diag-

nostiziert. Der Anteil an allen Sterbefällen betrug 8,9 Prozent. Nach Mitteilung des Thüringer Landes-

amtes für Statistik war diese Krankheit auch im Jahr 2012 die häufigste Todesursache der Verstorbe-

nen insgesamt. Die Frauen erlagen in 1 284 Fällen bzw. einem Anteil von 9,2 Prozent genau wie die 

Thüringer Männer in 1 127 Fällen bzw. 8,6 Prozent am häufigsten dieser Krankheit.  

 

Der akute Herzinfarkt war unter den Thüringern insgesamt mit einem Anteil von 6,3 Prozent die zweit-

häufigste Todesursache. Während bei den Männern diese Todesursache ebenfalls an zweiter Stelle 

(1 009 Fälle bzw. 7,7 Prozent) stand, war es bei den Frauen mit 708 Fällen und einem Anteil von 

5,0 Prozent die vierthäufigste Todesursache. 

 

Die Todesursache Vorhofflattern und Vorhofflimmern war mit 507 Fällen und einem Anteil von 

1,9 Prozent an allen Verstorbenen die zehnthäufigste Todesursache. Frauen erlagen in 356 Fällen 

dieser Krankheit. Mit einem Anteil von 2,5 Prozent stand sie somit bei den Frauen an siebenter Stelle. 

Die Männer waren von dieser Krankheit weniger betroffen. In 151 Fällen erlagen sie dieser Krankheit. 

Mit einem Anteil von 1,2 Prozent stand diese Krankheit an 20. Stelle der diagnostizierten Todesursa-

chen bei den Männern. 

 

Alkoholische Leberkrankheiten und bösartige Neubildung der Leber und der intrahepatischen Gallen-

gänge standen in der Rangfolge der 20 häufigsten Todesursachen insgesamt an den letzten beiden 

Stellen. Unter den 20 häufigsten Todesursachen standen sie bei den Männern an 12. bzw. 15. Stelle 

und bei den Frauen spielten sie gar keine Rolle. 

 

 Diese und weitere Informationen über die 20 häufigsten Todesursachen, deren Anzahl und Anteile 
an den insgesamt Verstorbenen finden Sie im Internetangebot des Thüringer Landesamtes für 
Statistik unter der Adresse www.statistik.thueringen.de. 

 
 

http://www.statistik.thueringen.de/datenbank/tabauswahl.asp?auswahl=232&BEvas3=start
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Folgende ICD-10-Positionsnummern wurden im Text verwendet: 
I25  Chronische ischämische Herzkrankheit 
I21  Akuter Myokardinfarkt 
I48  Vorhofflattern und Vorhofflimmern 
K70 Alkoholische Leberkrankheit 
C22 Bösartige Neubildung der Leber und der intrahepatischen Gallengänge 

 
 
 

Weitere Auskünfte erteilt: 
Sigrid Langhammer 
Tel.: 0361 37-734 517 
E-Mail: sigrid.langhammer@statistik.thueringen.de 
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